
	

 IN GEÖFFNETER KIRCHE 

 
ADVENTS- UND WEIHNACHTSBILD      
 
Schön, dass Sie ein Bodenbild in ihrer geöffneten Kirche legen möchten. Advent ist 
die Zeit des Wartens auf das Kommen unseres Heilands. Es ist einerseits eine 
dunkle Zeit, außen und auch immer wieder in uns. Andererseits leuchten die Lichter 
nie heller in der Dunkelheit als in der Adventszeit. Überall sehen wir Lichterketten 
und Weihnachtsbäume – die Sehnsucht der Menschen nach dem Licht ist seltener 
so sichtbar. Es ist eine Zeit des Wartens, dass wir dieses Licht erleben dürfen, 
spüren dürfen – und wir dürfen doch schon zu Ihm kommen.  
Wir von Stufen des Lebens wünschen uns, dass Menschen, die in die Kirche 
kommen durch dieses Bodenbild mit dem Licht der Welt, Jesus, in Berührung 
kommen, ja – die Möglichkeit geschaffen wird, ihm zu begegnen: 
 
Ich komme wie ich bin 
und nehme wahr, was in mir gerade ist: Schwere, Zerbrochenes, Freude, 
Leichtigkeit, Leere, Vertrocknetes. 
All das und mich selbst, bringe ich zu Jesus 
und empfange seine Zuneigung und Lebensworte. 
 

  



	

Das Bodenbild: 
 

• in der Mitte ein blaues Tuch, 
• darauf in der Mitte die goldene Schale erhöht (Backstein, 3 Bücher, 

Karton), darinnen ein LED Licht und kleine Sterne mit Verheißungen, an 
goldenen Fäden befestigt. Anlage 2 

• Davor eine „Krippe“, (z.B. eine Schachtel) mit Stroh und Goldfäden darin 
• In die Krippe das Schild: Immanuel – Gott mit uns Anlage 3 
• auf der Krippe ein Sternenlicht (z.B. Herrnhuter Stern oder ein LED Licht und 

ein ausgeschnittener „Betlehemstern“) 
• um die Schale noch ein Sternentuch legen, das auch zur Krippe hinfließt 
• vor Krippe ein Textband mit „Ich steh an deiner Krippen hier“ Anlage 4 
• um das Zentrum verteilt größere Sterne mit Verheißungsversen drauf, einer 

umgedreht (Text oben), anderen noch verdeckt mit Text unten Anlage 5 
• am Rande im Kreis 5 Schalen/Körbe mit den verschiedenen Gegenständen: 

a) Steine ca. 5cm Durchmesser 
b) Tonscherben 
c) vertrocknete Pflanzen/Stroh/Heu, Blätter..  
d) Murmeln oder bunte Tonpapierpunkte mit Durchmesser 3-4 cm 
e)  eine Schale bleibt leer  

• zu jeder Schale die passende Impulsfragen stellen Anlage 6 
• aus der Gottesschale die Goldfäden zu den Schalen am Rand ziehen 
• an den Zugängen zum Kirchenraum jeweils ein Begrüßungsschild anbringen  

Anlage 1 
• Begleitschrift in Du- und Sie-Version kann in der Nähe des Bodenbildes in 

Kopie bereitgelegt werden. 
 

 
 



	

Da sind Sie!   Wie schön!  
Wo kommen Sie wohl her?  
Aus der Bahn?  
Vom Einkauf? 
Von Zuhause? 
Von der Arbeit? 
Und was haben Sie mitgebracht?  
In sich?  
Schön, dass Sie da sind –  
mit allem was in ihnen ist. 
Wir laden Sie ein etwas zu 
verweilen,  
das Bild zu betrachten, 
sich einzulassen. 
Schauen Sie, spüren Sie, hören Sie. 
Schön, dass Sie da sind. 
 
 
 
 
  



	

Anlage 2 
Wir haben die kleinen Sterne und den Goldfaden bei Amazon bestellt.  
Die Sterne haben einen erdbraunen Ton und sind schon vorgelocht. 
An die Sterne bindet man eine längere goldene Schnur, die dann aus der Schale 
heraus ins Bodenbild zu den Schalen/Körben gelegt wird. 
Wir haben ca. 20 beschriebene Sterne in die goldene Schale gelegt. 
 
Auf die Sterne haben wir in goldener Farbe Zusprüche geschrieben: 
 
Ich liebe dich/ Ich bin bei dir./ Ich bin dein Licht./ Ich versorge dich./ Du bist mein 
geliebtes Kind./ Ich sehne mich nach dir./ Ich halte dich./ Ich sorge für dich./ Fürchte 
dich nicht./ Ich bin dein Frieden./ Ich bin die Quelle./ Ich bin deine Heimat./ 
 
 
 
 
Anlage 3 
Der Name Jesu wird in die Krippe gelegt. Man kann das Schild von Hand schreiben 
oder ausdrucken. Wir können uns Packpapier als Material vorstellen – dann mit Gold 
den Namen schreiben oder mit Schwarz, da es besser sichtbar ist. Die Größe des 
Schildes muss je nach Krippe angepasst werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 4 
Auf einen ca. 1,5cm breiten Packpapierstreifen fließend folgenden Text schreiben (in 
goldener oder schwarzer Farbe). Eine Idee war auch, dass man den Text auf 
Packpapier beginnt und dann in goldenes Papier übergeht – da es den Weg zur 
Krippe, zu Gott hin, deutlich macht. 
 
Text: 
Ich steh an deiner Krippe hier, oh Jesu, du mein Leben. Ich bringe, geb und schenke 
dir, was du mir hast gegeben. Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, Herz, Seel und 
Mut, nimm ALLES hin. Du willst in mir werden und mein Licht sein. 
 
 
Diesen Textstreifen aufrollen. Dann vor der Krippe den Streifen soweit aufrollen, 
dass man die ersten paar Worte lesen kann. Es soll einladen, weiter aufzurollen und 
zu lesen. Man braucht evtl. einen kleinen Stein, der den Anfang des Streifens 
befestigt.  
 
  

IMMANUEL   
          Gott mit uns. 



	

Anlage 5 
Auf große/ unterschiedliche große Sterne aus goldenem Papier werden 
Verheißungen/Worte aus der Bibel geschrieben. Diese werden im Bodenbild 
platziert. Einer davon wird mit Text nach oben platziert. Es soll zum Umdrehen 
einladen. 
 
Vorschläge für die Verheißungen: 
Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe: Gedanken des Friedens und 
nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung. Jeremia 29,11  

Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über denen, die da 
wohnen im finstern Lande, scheint es hell. Jesaja 9,1 

Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf 
seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer Ratgeber, starker Gott, 
Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens. Jesaja 9, 5 

Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen und den glimmenden Docht wird er 
nicht auslöschen. Jesaja 42,3 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen, du bist mein. Jesaja 43, 1 

In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden. 
Johannes 16,33 

Ich bin das Licht der Welt, wer mir nachfolgt, soll nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens haben. Johannes 8,12 

Auch ihr habt nun Traurigkeit; aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich 
freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen. Johannes 16,22 

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der 
Herr. Lukas 2,10 

Siehe, eine Jungfrau wird schwanger werden und wird einen Sohn gebären, den wird 
sie nennen Immanuel. Gott mit uns. Jesaja 7,13 

Es wird kommen der Spross aus der Wurzel Isais, und der wird aufstehen, zu 
herrschen über die Völker; auf den werden die Völker hoffen. Der Gott der Hoffnung 
aber erfüll euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, dass ihr immer reicher 
werdet an Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Geistes. Römer 15,12+13 

Ich wohne in der Höhe und im Heiligtum und bei denen, die zerschlagenen und 
demütigen Geistes sind, auf dass  

Der Gott der Hoffnung aber, erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, 
dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Geistes. 
Römer 15,13 

  



	

Anlage 6 

 
 
 
 
 
 
 

  

SCHWER 
Was belastet Dich? 
 
 
 
Du darfst einen Stein nehmen 
und zur Krippe bringen.  

AUSGETROCKNET 
Wo läufst du auf 
dem Trockenen? 
 
 
Du darfst das Ausgetrocknete 
zur Krippe bringen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

ZERBROCHEN 
Was ist in Dir 
zerbrochen? 
 
 
Du darfst eine Scherbe nehmen 
und zur Krippe bringen. 

FREUDE 
Was hüpft in dir vor 
Freude? 
 
 
Du darfst eine Murmel nehmen 
und zur Krippe bringen. 



	

 

 
 
 
 
 
 
 

 

LEER 
Was fühlt sich leer 
an? 
 
 
Du darfst die Leere in dir zur 
Krippe bringen.  

EMPFANGEN 
Gott ist da. 
Er spricht zu Dir.  
Zieh an einer der goldenen 
Schnüren. 
Lass das göttliche Licht in 
dein Leben hineinscheinen. 
Nimm es mit nach Hause. 

 
 
Die Karten auf dickerem Karton ausdrucken – gern auch auf einem Grauton oder 
hellem Braunton. Karten ausschneiden und so falten, dass man sie aufstellen kann. 
Jedes Kärtchen zur entsprechenden Schale stellen.  
 
Die letzte Karte zwischen goldener Schale und Krippe stellen. Sie soll einladen, sich 
ein Wort Gottes zusprechen zu lassen (Stern an Schnur) und diesen Stern dann 
auch mit nach Hause nehmen. 
  



	

Stufen des Lebens – Einladung zur Betrachtung des Bodenbildes 
Eine Begleitung zum Mitnehmen – Sie Version 

 
Da sind Sie! Wie schön!  
Wo kommen Sie wohl her?  
Aus der Bahn? Vom Einkauf? Von Zuhause? Von der Arbeit? 
Und was haben Sie mitgebracht? In sich?  
Schön, dass Sie da sind – mit allem was in ihnen ist. 
Wir laden Sie ein etwas zu verweilen, das Bild zu betrachten, sich einzulassen. 
Schauen Sie, spüren Sie, hören Sie. 
Schön, dass Sie da sind. 
 

Wir kommen – so wie wir sind: 
 
Schwer: 
Haben Sie etwas mitgebracht, das Ihnen schwer ist? 
Oder manches, das Sie belastet? 
Vielleicht drückt Sie etwas – ja erdrückt Sie sogar? 
Möchten Sie es benennen? 
 
Zerbrochen: 
Vielleicht ist etwas zerbrochen – auseinandergedriftet? 
Beziehungen gehen kaputt, Vertrauen wird gebrochen. 
Versprechen nicht gehalten. Vorstellungen zerplatzen. 
Möchten Sie etwas benennen?  
 
Ausgetrocknet: 
Ich fühle mich ganz ausgetrocknet - wie als wäre mir der Hahn zugedreht 
worden. Ich fühle mich einsam, allein. Es fehlen mir die fruchtbaren 
Begegnungen, die lebenspendenden Aktivitäten. Irgendwie habe ich das Gefühl 
ich laufe auf dem Trockenen.  
Was hat Sie ausgetrocknet? 
 
Leer: 
So viel ist zu tun. Ausgepowert. Das bin ich. Keine Kraft mehr.  
Meine Ressourcen sind alle. Einfach leer fühle ich mich. 
Was hat Sie geleert? 
 
Freude: 
Schöne Momente, die nehme ich wahr. Dankbarkeit. Ich fühle mich gestärkt.  
Was schenkt Ihnen Freude? 
  



	

KOMM 
Wir dürfen kommen, so wie wir sind und mit dem was in uns ist. 

 
Kommet ihr Hirten, ihr Alle. Kommen Sie. Kommen Sie zu schauen. 

 
Ablegen, was wir mitgebracht haben. 

Dem Kind in der Krippe bringen. 
Hinlegen, 

vor die Füße, 
an sein Herz, 

in Gott es geborgen wissen. 
 
 

ZUR KRIPPE HIN 
 

Ich steh an deiner Krippe hier, 
oh Jesu, du mein Leben. 

Ich bringe, geb und schenke dir, was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, Herz, Seel und Mut, nimm ALLES hin. 

Du willst in mir werden und mein Licht sein. 
 
 

ANGEKOMMEN: 
Gott ist da und spricht zu Ihnen. 

Ziehen Sie an der goldenen Schnur und 
Lassen Sie das göttliche Licht in Ihr Leben hineinscheinen. 

Nehmen Sie es mit nach Hause. 
 
 

MITNEHMEN 
Gottes Zusage geht mit. 

Mit nach Hause. 
Mit in die Bahn. 
Mit zur Arbeit. 

Mit zum Einkauf. 
Mit Ihnen 

da wo Sie hingehen. 
Seien Sie gesegnet. 

IMMANUEL 
  

	



	

Stufen des Lebens – Einladung zur Betrachtung des Bodenbildes 
Eine Begleitung zum Mitnehmen – Du Version 

 
Da bist Du! Wie schön!  
Wo kommst Du wohl her?  
Aus der Bahn? Vom Einkauf? Von Zuhause? Von der Arbeit? 
Und was hast Du mitgebracht? In dir?  
Schön, dass Du da bist – mit allem was in Dir ist. 
Wir laden Dich ein etwas zu verweilen, das Bild zu betrachten, dich einzulassen. 
Schaue, spüre, höre. 
Schön, dass Du da bist. 
 

Wir kommen – so wie wir sind: 
 
Schwer: 
Hast Du etwas mitgebracht, das Dir schwer ist? 
Oder manches, das Dich belastet? 
Vielleicht drückt Dich etwas – ja erdrückt Dich sogar? 
Möchtest Du es benennen? 
 
Zerbrochen: 
Vielleicht ist etwas zerbrochen – auseinandergedriftet? 
Beziehungen gehen kaputt, Vertrauen wird gebrochen. 
Versprechen nicht gehalten. Vorstellungen zerplatzen. 
Möchtest Du etwas benennen?  
 
Ausgetrocknet: 
Ich fühle mich ganz ausgetrocknet - wie als wäre mir der Hahn zugedreht 
worden. Ich fühle mich einsam, allein. Es fehlen mir die fruchtbaren 
Begegnungen, die lebenspendenden Aktivitäten. Irgendwie habe ich das Gefühl 
ich laufe auf dem Trockenen.  
Was hat Dich ausgetrocknet? 
 
Leer: 
So viel ist zu tun. Ausgepowert. Das bin ich. Keine Kraft mehr.  
Meine Ressourcen sind alle. Einfach leer fühle ich mich. 
Was hat Dich geleert? 
 
Freude: 
Schöne Momente, die nehme ich wahr. Dankbarkeit. Ich fühle mich gestärkt.  
Was schenkt Dir Freude? 
  



	

KOMM 
Wir dürfen kommen, so wie wir sind und mit dem was in uns ist. 

 
Kommet ihr Hirten, ihr Alle. Komm Du. Komm zu schauen. 

 
Ablegen, was wir mitgebracht haben. 

Dem Kind in der Krippe bringen. 
Hinlegen, 

vor die Füße, 
an sein Herz, 

in Gott es geborgen wissen. 
 
 

ZUR KRIPPE HIN 
 

Ich steh an deiner Krippe hier, 
oh Jesu, du mein Leben. 

Ich bringe, geb und schenke dir, was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, Herz, Seel und Mut, nimm ALLES hin. 

Du willst in mir werden und mein Licht sein. 
 
 

ANGEKOMMEN: 
Gott ist da und spricht zu Dir. 

Zieh an der goldenen Schnur und 
lass das göttliche Licht in dein Leben hineinscheinen. 

Nimm es mit nach Hause. 
 
 

MITNEHMEN 
Gottes Zusage geht mit. 

Mit nach Hause. 
Mit in die Bahn. 
Mit zur Arbeit. 

Mit zum Einkauf. 
Mit Dir 

da wo Du hingehst. 
Sei gesegnet. 
IMMANUEL 

 

	


